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ich freue mich, Sie zum ersten Mal als 
Vereinspräsident im Stadion begrüßen 
zu dürfen. Auf der Mitgliederversamm-
lung am vergangenen Samstag ha-
ben Sie mir das Vertrauen geschenkt, 
in den nächsten vier Jahren unseren 
Herzensverein, Alemannia Aachen, als 
Präsident mit meinem Team zu führen. 
Über dieses Vertrauen freue ich mich 
sehr. Ich möchte an dieser Stelle allen 
danken, die für uns gestimmt haben. 
An all diejenigen, die uns nicht gewählt 
haben: Bitte geben Sie uns die Gele-
genheit, Sie von uns und unserer Arbeit 
zu überzeugen. 

Wir möchten für die Fans und Abteilun-
gen da sein und jedem ein offenes Ohr 
bieten, der die Alemannia unterstützen 
möchte. Uns ist wichtig, dass jeder mit 
jedem spricht und alles dafür getan 

wird, dass wieder ein Alemannia-Ge-
fühl in der Stadt gelebt wird. Nur ge-
meinsam bringen wir unseren Verein 
wieder dorthin, wo wir ihn uns alle 
wünschen.

An dieser Stelle möchte ich auch gera-
de jetzt, in sportlich schwierigen Zeiten, 
zum Zusammenhalt aufrufen. Unsere 
Mannschaft ist in diesem Jahr jung 
und zum großen Teil neu am Tivoli. Zu 
einer Entwicklung gehören auch Rück-
schläge und Niederlagen. Umso größer 
sollte in dieser Zeit der Support von der 
Tribüne sein. Zum heutigen Heimspiel 
gegen den FC Wegberg-Beeck erhoffe 
ich mir ein stimmungsvolles und faires 
Spiel. Nur gemeinsam kommen wir zu-
rück in die Erfolgsspur.

Ihr Ralf Hochscherff

Liebe Alemannen,

Vorwort 

Förderkreis
Alemannia Aachen 2000 e. V.

Bereits mit 5,- Euro im Monat sind Sie dabei!

Wir unterstützen die Alemannia!

1. Vorsitzender: Lutz van Hasselt  0241 - 93 840 404
Geschäftsführer: Jörg Laufenberg  0241 - 93 840 103
Kassierer: Hans-Josef Barion  02454 - 93 85 49
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DER GEGNER

Tivoli-Besuch kehrt immer mehr zur Normalität 
zurück

Zum heutigen Heimspiel gegen den FC Weg-
berg-Beeck sind alle Sitze im Stadion wieder in 
den geöffneten Blöcken richtig herum gedreht. Für 
Inhaber von Sitzplatz- und Rollstuhl-Dauerkarten 
bedeutet das, dass für die kommenden Spiele keine 
Ersatzkarten mehr verschickt werden. Sie nutzen 
Ihre Plastik-Dauerkarte und setzen sich auf den 
darauf gedruckten Stammplatz. Im Block S6 gilt 
ab sofort wieder freie Platzwahl. Die Stehplatzblö-
cke S4 und S5 bleiben nach jetzigem Stand noch 
bis Ende Oktober geschlossen, solange der Bereich 
durch das Abstrichzentrum belegt ist. Inhaber von 
Stehplatz-Dauerkarten nutzen ebenfalls ihre Plas-
tik-Dauerkarte, Inhaber von Karten für S4 weichen 
wie gehabt in den Block S3 aus, und Inhaber von 
Karten für S5 in den Block S2. Die Stehplatzblöcke 
sind weiterhin auf die Hälfte der Kapazität begrenzt, 
und es werden Plätze mit Punkten auf den Stufen 
markiert.

Heimspiel gegen den SV Straelen neu terminiert

Am 15. Spieltag empfängt Alemannia Aachen den 
SV Straelen am Tivoli. Ursprünglich sollte das Spiel 
am Samstag, den 6. November, ausgetragen wer-
den. Der Westdeutsche Fußballverband hat das 
Spiel allerdings auf Freitagabend, 5. November, vor-
verlegt. Anstoß ist unter Flutlicht um 19.30 Uhr.



Die Alemannia steckt nach dem 10. 
Spieltag weiter im Keller der Regio-
nalliga West fest. Am Freitagabend 
reichte eine überlegen geführte 
erste Halbzeit am Ende nicht aus, 
um einen Punkt vom Auswärts-
spiel bei den Sportfreunden Lotte 
mitzubringen. Vor 788 Zuschauern 
gelang Exauce Andzouana nach gut 
einer Stunde der spielentscheiden-
de Treffer zum 1:0-Endstand für die 
Hausherren.

Neben Oluwabori Falaye und Lars 
Oeßwein musste die Alemannia kurz-
fristig auch den den Ausfall ihres Tor-
jägers Jannik Mause kompensieren, 
der sich im Abschlusstraining eine 
Bauchmuskelzerrung zugezogen hat-
te. Dennoch fanden die Alemannen 
gut ins Spiel und hatten bereits nach 
25 Sekunden die Führung auf dem 
Fuß. Der Schuss von Uzelac aus 25 
Metern zischte aber knapp am rech-
ten Pfosten vorbei. Die Tivoli-Kicker 
setzten die Gastgeber danach früh 

unter Druck und kamen zu weiteren 
Gelegenheiten.

Buchheister legte an der Straf-
raumgrenze für Zahnen ab, dessen 
Schuss zur Ecke geblockt wurde 
(13.). Wenig später tauchte Dahmani 
freigespielt vor dem Lotter Tor auf, 
fand aber in Keeper Buchholz seinen 
Meister (16.). Die Schwarz-Gelben 
ließen nicht locker. Eine Bogenlam-
pe von Bajric konnte Buchholz mit 
den Fingerspitzen noch über die 
Latte lenken (23.). Auf der Gegensei-
te wurde es nach 23 Minuten erst-
mals gefährlich. Der Distanzschuss 
von Aydinel verfehlte sein Ziel aber 
um etwa einen Meter. Danach ließ 
die Alemannia weitere Möglichkei-
ten ungenutzt. Dahmani scheiterte 
zweimal an Buchholz (28., 32.) und 
Uzelac setzte einen Vollspannschuss 
knapp über den Kasten (37.). Ein bis 
zum Pausenpfiff couragierter Auftritt 
sollte nicht mit einem Torerfolg be-
lohnt werden.

Nach dem Seitenwechsel sollte sich 
das Blatt plötzlich wenden. Die Gast-
geber agierten nun mutiger und die 
Alemannen und hatten Glück, als Minz 
nach einer Ecke nur die Unterkante der 
Latte traf (48.). Auch wenn die nächs-
ten Abschlussaktionen durch Aydinel 
(57.) und Terzi (62.) nicht zwingend 
waren, konnten die Schwarz-Gelben 
ihre Passivität im zweiten Durchgang 
nicht ablegen. Die Konsequenz war 
die Führung für die Sportfreunde. 
Nach einem Aachener Ballverlust kam 
die Kugel zu Andzouana, der Mroß 
mit einem platzierten Schuss aus 15 
Metern ins rechte Eck überwand - 
1:0 (63.). Eine Antwort der Alemannia 
blieb in der Folgezeit aus. Dahmani 
traf den Ball in aussichtsreicher Po-
sition nicht richtig (70.), Zahnen zö-
gerte zu lange (81.) und bereits in der 
Schlussminute wurde ein Versuch von 
Held rechtzeitig abgeblockt. So stand 
die Alemannia am Ende einmal mehr 
mit leeren Händen da und belegt nach 
zehn Spielen einen Abstiegsplatz.

HELMES-ELF STECKT NACH
0:1-NIEDERLAGE WEITER UNTEN FEST

Spielbericht
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Volkswagen Zentrum Aachen 
Jacobs Automobile GmbH
Trierer Straße 169, 52078 Aachen, Tel. 0241 9777-0

Der neue Arteon mit Distanzregelung ACC inklusive  
vorausschauender Geschwindigkeitsregelung.¹

Unser Wowwagen.

1 Optionale Sonderausstattung. 
Abbildung zeigt Sonderausstattungen.

Er ist ein Statement, das man setzt, wenn man ihn fährt: der neue Arteon, der Ihrem Premium-
anspruch in vollem Maße nachkommt. Zum Beispiel mit der Distanzregelung ACC inklusive voraus-
schauender Geschwindigkeitsregelung,¹ die innerhalb der Systemgrenzen nicht nur vorausfahrende 
Autos erkennen kann, sondern auch Verkehrszeichen und die Navigationsdaten der aktuellen Route. 
Und das zu einem Preis, der Sie ohne Umwege zu uns bringen wird.  
Wir bringen die Zukunft in Serie.

Jetzt bei uns 

Probefahren.
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Matti, Ihr habt bisher sechs Punkte aus zehn Spielen sammeln können. Martin Bader als Geschäftsführer 
Sport sagte bei der Jahreshauptversammlung, damit könne man absolut nicht zufrieden sein. Wie geht Ihr als 
Mannschaft mit der Situation um?
Es ist zurzeit nicht einfach für uns. Wir machen uns alle gerade einen Kopf. Aber wir müssen einfach unsere Fehler 
abstellen und vorne endlich die Torchancen nutzen. Auch am Freitag beim Auswärtsspiel gegen die Sportfreunde Lotte 
(0:1-Niederlage, Anm. d. Red.) hatten wir genug Möglichkeiten, die Führung zu erzielen. Wenn wir das Tor machen, 
dann bekommen wir auch Ruhe in unser Spiel. Bei uns fehlt momentan das Quäntchen, um den Bann zu brechen. 

Sind es nur bessere Abschlüsse, die fehlen?
Nein, auch hinten haben wir viel zu leicht die Gegentore kassiert. Auch daran müssen wir arbeiten. Nur gemeinsam 
kommen wir da aber jetzt raus. Wir dürfen uns von solchen Abenden wie in Lotte nicht runterziehen lassen, jetzt gilt 
es gegen Wegberg erst recht zu siegen.

Am vergangenen Freitag gab es auch Redebedarf von den mitgereisten Fans. Was bekommt Ihr da zu hören? 
Die Fans fordern, dass wir uns für ihren Verein aufreiben und maximalen Einsatz zeigen. Ich kann im Namen der 
Mannschaft sprechen, dass wir kämpfen und alles geben. Jeder will die Spiele gewinnen, so gehen wir auch ein Spiel 
wie das in Lotte an. Wir verstehen natürlich die Fans, wenn sie sagen, dass der Ertrag fehlt. Das sehen wir genauso. 
Am Ende zählen nur Punkte.

Du hast bisher einmal über eine Halbzeit hinaus auf dem Platz gestanden. Warum hat es bisher aus Deiner 
Sicht noch nicht für mehr Spielzeit gereicht?
Sicherlich möchte jeder Spieler spielen. Ich bin aber noch ein junger Spieler, der noch viel lernen kann. Der Trainer 
entscheidet am Ende, wer auf dem Platz steht. Ich werde die Mannschaft immer unterstützen, egal, ob ich auf der 
Bank Platz nehme, für ein paar Minuten spiele oder eben von Beginn an die Chance bekomme. Ich werde weiter an 
mir arbeiten, um mehr Spielzeit zu bekommen. Am Ende wollen wir punkten. Nur das zählt.

Was hat Dir Dein Trainer Patrick Helmes bisher persönlich mit dem auf den Weg geben können?
Ich kann noch ruhiger mit dem Ball umgehen. Gerade in der Zweikampfführung kann ich mich ebenfalls noch 
verbessern. Auch an der Torgefahr kann ich weiter arbeiten, wenn im zentralen Mittelfeld zum Beispiele spiele. Es gibt 
genügend Punkte, an denen ich arbeite.

Du gehörst zu der „jungen Fraktion” im Team der Alemannia. Wie ist die Stimmung unter Euch, wenn es gerade 
nicht rund läuft? 
Wenn ich ehrlich bin, dann kannte ich die Situation noch nicht. Klar, in der letzten Saison haben wir auch häufiger 
verloren. Aber in der Jugend habe ich miterlebt, wie es ist, viele Spiele hintereinander zu gewinnen. Für mich als 
junger Spieler ist das gerade etwas Neues. Es zeigt, dass es auch schlechte Tage im Fußball gibt. Aber, ob jung oder 
alt, zusammen wollen wir alle diese Zeit schnell hinter uns bringen. 

Wie gehst Du persönlich mit Niederlagen um? Kommt man da ins Grübeln?
Ich bin ein Typ, der danach viel redet. Aber das erste, was ich nach dem Lotte-Spiel gemacht habe, war, dass ich 
mir das gesamte Spiel auf der Rückfahrt im Bus angeschaut habe. Ich schaue mir dann auch an, was ich in meiner 
Spielzeit falsch gemacht habe. 

Du bist auch jemand, der sehr streng zu sich ist und auch keinen Halt vor Selbstkritik macht...
...das gehört für mich einfach dazu. Danach schaue ich aber auch nach vorne und blicke positiv auf unser Heimspiel 
gegen Wegberg. Aber wenn ich jetzt das Spiel in Lotte sehe, in dem ich dann 5-6 Ballaktionen habe und ich in zwei 
Situationen einen Fehlpass spiele, dann kann es das nicht sein. Wenn nach dem Spiel Patrick Helmes zu mir kommt 
und solche Situationen anspricht, dann kann ich im Nachhinein die Kritik besser nachvollziehen.

In der letzten Saison bist Du noch zur Alemannia aus Essen gependelt, wo wohnst Du jetzt?
Ich wohne mit meiner Freundin in Würselen. Das ist einfach praktischer als immer zu pendeln und nebenbei möchte 
ich die Region rundum diesen Verein besser kennenlernen. Meine Freundin hat jetzt ihr Abitur gemacht und ist mit 
mir hierher gezogen.

Was machst Du neben dem Fußball?
Zurzeit mache ich mein Fach-Abitur. Als ich aus Leipzig gewechselt bin, konnte ich die Schule nicht fertig machen. 
Das hole ich jetzt nach.

Wer hat Dir am meisten bei dem Thema in den „Hintern getreten”?
Ja, ich ein bisschen. Aber vor allem meine Eltern (lacht). Die haben immer gesagt, ich solle einen Abschluss machen, 
wobei sie mir die Entscheidung letztendlich überlassen haben. Es läuft aber momentan etwas schleppend. Mein Ziel 
ist aber auch, die Schule schnellstmöglich erfolgreich zu beenden.

Seit dem Winter ist der 19-jährige Matti Cebulla bei der Alemannia. Zunächst in die U19 gewechselt, hat er im letzten Jahr 
einen Profi -Vertrag unterschrieben. Der Blondschopf erzählt im Echo-Interview, wie er mit der Situation umgeht, woran die 
Mannschaft jetzt arbeitet und wie es in der Schule für ihn läuft.

„AM ENDE ZÄHLEN NUR PUNKTE.”
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A-Junioren kommen unter die Räder

Deutlich mit 9:1 hat die U19 von Alemannia Aachen ihr Heimspiel gegen den 1. FC Köln verloren. Bereits 
nach sechs Minuten ging eine starke Kölner Mannschaft in Führung. Zur Pause stand es 0:5 aus Sicht 
der Alemannia. Der Ehrentreffer zum zwischenzeitlichen 1:7 gelang Glorie Kachala in der 71. Minute. 

U19-Trainer Dietmar Bozek musste anschließend sein Team aufbauen: „Wir haben heute gesehen, wie die absolute Spitze 
im Jugendfußball in Deutschland spielt. Sicherlich war das deprimierend für die Jungs, vor allem in der Höhe am Ende 
als Verlierer vom Platz zu gehen. Nichtsdestotrotz gehören auch solche Niederlagen zum Lernprozess. Wir hätten uns 
gewünscht, besser gegen diese fußballerische Überlegenheit aufzutreten. Das haben wir nicht getan. Jetzt gilt es, unsere 
Lehren daraus zu ziehen und im nächsten Spiel ein anderes Gesicht zu zeigen.” 

Die U19-Bundesliga-Mannschaft der Alemannia spielt das nächste Mal bei Fortuna Düsseldorf. Anstoß am 17. Oktober
ist in Düsseldorf um 11 Uhr.

Punkteteilung in Düsseldorf 

Gegen einen der Hauptkonkurrenten im Kampf um den Klassenerhalt in der B-Junioren Bundesliga West 
hat die U17 von Alemannia Aachen am Sonntagmorgen 0:0-Unentschieden gespielt. Beim Auswärtsspiel 
in Düsseldorf gegen die SG Unterrath kamen die Aachener nicht über das Remis hinaus, stehen aber 

weiter im gesicherten Mittelfeld auf Platz acht mit nur einer Niederlage nach vier Spielen.

Im nächsten Spiel geht es am 31. Oktober auswärts gegen den punktgleichen Tabellennachbarn Borussia Dortmund. 
Anstoß ist beim BVB um 11 Uhr.

Lange gegen Niederlage gewehrt

Die C-Junioren von Alemannia Aachen haben am vergangenen Spieltag den Nachwuchs des FC Schalke 04 
auf dem Kunstrasenplatz hinter dem Tivoli empfangen. Der Tabellenzweite aus Gelsenkirchen konnte sich 
am Ende durch drei Tore, die innerhalb von zehn Minuten kurz vor Schluss fi elen, durchsetzen. Bis dahin 

hielt die Alemannia das Spiel, auch dank eines gehaltenen Elfmeters, lange offen.

Die Alemannia steht nach fünf Spielen mit zwei Siegen und drei Niederlagen auf Platz acht im Mittelfeld der Tabelle. Das 
nächste Spiel bestreitet die U15 am 23. Oktober auswärts bei Borussia Dortmund, dem aktuellen Tabellenführer. Anstoß ist 
um 12 Uhr.

Berichte aus der Nachwuchsabteilung
Jugend

U19

U17

U15

Partner der Jugend:
Eine runde Sache: Medizinische Höchstleis-
tungen und individuelle Betreuung an der 
Klink für Unfallchirurgie und Orthopädie am 
Luisenhospital Aachen vereinen sich zu einer 
ganzheitlichen Versorgung unserer Patienten. 
Seit 2010 leitet der Chefarzt Dr. med. Fridtjof 
Trommer das Klinkteam, das mit Leidenschaft 
die Spieler der Alemannia Aachen versorgt. 
„Ich bin froh, dass wir die Alemannia nachhaltig 
im Rahmen unserer Partnerschaft unterstüt-
zen können“, freut sich der Chefarzt über die 
erfolgreiche Kooperation.

Unser Mehrwert für unsere Patienten -
unser Mehrwert für die Alemannia Aachen:

•    Breites Operationsspektrum - vom 
Fuß bis hin zur Wirbelsäule

•     Einsatz neuester operativer Verfahren
•     Spezialsprechstunden mit Chef- bzw. 

Oberarztbetreuung
•   Zertifizierte Wirbelsäulenchirurgie
•    Hohe Patientensicherheit durch Einsatz 

von Knie- und Hüftnavigation und 3D- 
Bildwandler.

Klinik für Unfallchirurgie
und Orthopädie

Medizinischer
Partner

der Alemannia
Aachen!

Facharzt für Chirurgie,
Orthopädie und Unfallchirurgie,
Rettungsmedizin

Chefarzt
Dr. med. Fridtjof Trommer
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ist in Düsseldorf um 11 Uhr.

Punkteteilung in Düsseldorf 

Gegen einen der Hauptkonkurrenten im Kampf um den Klassenerhalt in der B-Junioren Bundesliga West 
hat die U17 von Alemannia Aachen am Sonntagmorgen 0:0-Unentschieden gespielt. Beim Auswärtsspiel 
in Düsseldorf gegen die SG Unterrath kamen die Aachener nicht über das Remis hinaus, stehen aber 

weiter im gesicherten Mittelfeld auf Platz acht mit nur einer Niederlage nach vier Spielen.

Im nächsten Spiel geht es am 31. Oktober auswärts gegen den punktgleichen Tabellennachbarn Borussia Dortmund. 
Anstoß ist beim BVB um 11 Uhr.

Lange gegen Niederlage gewehrt

Die C-Junioren von Alemannia Aachen haben am vergangenen Spieltag den Nachwuchs des FC Schalke 04 
auf dem Kunstrasenplatz hinter dem Tivoli empfangen. Der Tabellenzweite aus Gelsenkirchen konnte sich 
am Ende durch drei Tore, die innerhalb von zehn Minuten kurz vor Schluss fi elen, durchsetzen. Bis dahin 

hielt die Alemannia das Spiel, auch dank eines gehaltenen Elfmeters, lange offen.

Die Alemannia steht nach fünf Spielen mit zwei Siegen und drei Niederlagen auf Platz acht im Mittelfeld der Tabelle. Das 
nächste Spiel bestreitet die U15 am 23. Oktober auswärts bei Borussia Dortmund, dem aktuellen Tabellenführer. Anstoß ist 
um 12 Uhr.

Berichte aus der Nachwuchsabteilung
Jugend

U19

U17

U15

Partner der Jugend:

11
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Der ATSV Alemannia e.V. hat ei-
nen neuen Präsidenten. Ralf 
Hochscherff hat am vergangenen 
Samstag bei der Mitgliederver-
sammlung die meisten Stimmen 
erhalten und wird für die kom-
menden vier Jahre als Präsident 
den Verein führen. Neben ihm 
sind Andreas Görtges (als Vize-
präsident), Tobias Fischer (als 
Schatzmeister) und Heiko Platz 
(als Beisitzer) ins Präsidium ge-
wählt worden. Für den Aufsichts-
rat wurden Marcel Moberz und 
Osama Momen bestimmt. Wir 
sprechen mit dem neuen Verein-
spräsidenten über das Votum, 
seine ersten Aufgaben und Ziele.

Ralf Hochscherff, mit 229 von 327 
möglichen Stimmen haben Sie ein 
eindeutiges Votum zum Präsiden-
ten von Alemannia Aachen erhal-
ten, da ist die Freude groß, oder?

Ja, sehr groß. Vielen Dank für das 
tolle Votum. Was mich besonders 
freut ist, dass 70 Prozent für uns 
bzw. für mich gestimmt haben. 
Das ist ein eindeutiges Ergebnis. 
Es macht die Aufgabe nicht leich-
ter, aber man spürt einen größeren 
Rückhalt. Das war für mich in der 
Form nicht zu erwarten. Wir freuen 
uns darauf, jetzt loslegen zu dürfen. 
Ich möchte mich auch beim Team 
Gronen für einen fairen Wahlkampf 
bedanken. 

Was werden Ihre ersten Aufgaben 
sein, die Sie anpacken wollen?

Das, was wir in unserem Wahlpro-
gramm versprochen haben. Wir 
werden auf die Abteilungen zugehen 
und mit Ihnen Ihre Sorgen, Ängste 
und Probleme besprechen. Auch, wo 
wir unterstützen können, wollen wir 
in den nächsten Tagen und Wochen 
klären. Kommunikation in alle Rich-
tungen ist uns wichtig. Jeder, der der 
Alemannia helfen möchte, soll ein 
Gehör finden. Das Alemannia-Gefühl 
soll wieder gestärkt werden - das ist 

nicht einfach eine hohle Phrase, das 
wollen wir wirklich jetzt angehen.

Wie wichtig ist auch die Wahl Ih-
res kompletten Teams für die Zu-
kunft des Vereins?

Das ist sehr wichtig. Mit einem 
Wahlergebnis von über 80 Prozent 
Zustimmung bin ich davon über-
zeugt, dass wir das richtige Team 
gefunden haben. Jeder hat sein 
Spezialwissen, und das werden wir 
in den nächsten Wochen und Mona-
ten möglichst gewinnbringend ein-
bringen.

Wie stellt sich Ihr Team konkret 
zusammen?

Wir haben eine bunte Mischung. Es 
gibt zwei Rechtsanwälte in unse-
rem Team, einen für das Präsidium 
und einen für den Aufsichtsrat. Hei-
ko Platz als Beisitzer im Präsidium 
kennt sich insbesondere sehr gut 
im Vereinsrecht aus und Andreas 
Görtges als der Vizepräsident ist 
jahrelang schon aktiv bei der Ale-
mannia dabei. Marcel Moberz ist 
Geschäftsführer von VOSS IT und 
Teil des Aufsichtsrats. Rechtsanwalt 
Osama Momen ist ebenfalls im Auf-
sichtsrat. Beide sind seit Jahren mit 
der Alemannia unterwegs und leben 
diesen Verein. Darüber hinaus stellt 
unser Präsidiums-Team mit Tobi-
as Fischer als Schatzmeister einen 
Steuerberater, der sich besonders 
im Vereinssteuerwesen auskennt.

Sportlich läuft es momentan nicht 
rund. Platz 16 mit 6 Punkten aus 
10 Spielen: Wie gehen Sie als Prä-
sident mit der Situation um?

Wenn man die letzten Spiele ge-
sehen hat, sieht man eine verun-
sicherte Mannschaft. Wir haben 
immer gesagt, wir werden uns in 
den sportlichen Bereich nicht ein-
mischen. Aber vielleicht hat die Jah-
reshauptversammlung gezeigt, was 

es jetzt braucht: Zusammenhalt und 
gemeinsame Unterstützung für das 
Team. Wir wollen heute nach langer 
Zeit endlich wieder einen Heimsieg 
feiern. Mit den klaren Verhältnis-
sen im Präsidium und Aufsichtsrat 
können wir vielleicht auch so schon 
unseren kleinen Teil dazu beitragen, 
dass der Druck genommen wird. Wir 
stehen hinter der Mannschaft.

Wo werden wir Sie heute Abend 
im Stadion sehen?

Überall (lacht). Ich bin mal oben auf 
der Haupttribüne, werde sicher viele 
Gespräche führen, dann bin ich mal 
unten am Rasen. Wie immer bin ich 
überall und nirgendwo.

“Wir freuen uns darauf, jetzt loslegen
zu dürfen.”

Ralf Hochscherff
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DER GEGNER

ANSCHRIFT: Kiefernweg 87-89, 41844 Wegberg

INTERNET: https://www.fc-wegberg-beeck.de/

GRÜNDUNGSJAHR: 1920

VEREINSFARBEN: Schwarz-Rot-Grün 

STADION: Waldstadion Wegberg (5.000 Plätze)

1. VORSITZENDER: Marcus Johnen

TRAINER: Mark Zeh

Zugänge
Daniel Sopo, Muja Arifi  (beide Alemannia Aachen), 
Aram Abdelkarim, Kevin Weggen (beide SV Straelen), 
Tigao Estevao (Bayer Leverkusen U19), Denis Schütte 
(BSV Schwarz-Weiß Rehden), Jonathan Benteke (URSL 
Visé), Maximillian Fischer (Viktoria Köln U19), Eric Wille, 
Aaron Allwicher, Ralf Godlevski, Benyamen Malekzadeh 
(FC Wegberg Beeck II/eigene Jugend)

Abgänge
André Mandt (TuS Koblenz), Tom Geerkens (Fortuna 

Düsseldorf II), Jannik Mause (Alemannia Aachen), 
Evangelos Skraparas (Customs United), Yannick 
Filipovic (Bonner SC), Jacomo Patza (SC Erkelenz), 
Gökan Lekesiz (FSV Duisburg), Marvin Brauweiler 
(pausiert), Denis Jansen, Adrian Asani (beide vereinslos)

Kader

Tor: 
Stefan Zabel 1 – Eric Wille 52 – Tiago Estevao 12

Abwehr:
Sebastian Wilms 17 – Nils Hühne 4 – Denis Schütte 
6 – Maurice Passage 14 – Norman Post 2 – Justin 
Hoffmanns 23 – Tom Meurer 15 – Aaron Allwicher 34 
– Ralf Godlevski 3 

Mittelfeld: 
Maximilian Fischer 5 – Meik Kühnel 20 – Yannik 
Leersmacher 31 – Jeff-Denis Fehr 30 – Jan Bach 
10 – Benyamin Malekzadeh 18 – Muja Arifi  8 – Kevin 
Weggen 33 – Aram Abdelkarim 21 

Angriff: 
Shpend Hasani 9 – Marc Kleefi sch 11 – Brook-Lyn 
Merl 7 – Daniel Sopo 27 – Jonathan Benteke 19 

Bilanz: 4 Siege – 2 Unentschieden – 0 Niederlagen  

FC Wegberg-Beeck
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Ursprünglich hat die sportliche Lei-
tung beim FC Wegberg-Beeck den 
Plan verfolgt, einen neuen Trainer 
nicht während der laufenden, sondern 
erst im Anschluss zur neuen Spielzeit, 
anzustellen. Im konkreten Fall ging 
es um die Personalie Mark Zeh. Der 
ehemalige Profi -Spieler sollte Michael 
Burlet, der bis Anfang März das Trai-
neramt in Beeck bekleidete, erst am 
Saisonende ablösen. Nach allerdings 
nur vier Punkten aus acht Spielen 
reagierte der FC in der abgelaufenen 
Saison vorzeitig und übergab den 
Trainerjob an Mark Zeh, der im An-
schluss zwischenzeitlich sechs Spiele 
in Folge ohne Niederlage war und mit 
dem Team aus dem Kreis Heinsberg 
letztlich den 17. Tabellenplatz be-
legte. Im letzten Ligaspiel gegen die 
Alemannia trennten sich beide Teams 
mit 1:1-Unentschieden, nachdem zu-
nächst der Ex-Alemanne Marc Klee-
fi sch die Beecker in Führung brachte 
und Matti Cebulla für die Alemannia in 
der zweiten Halbzeit ausglich.

In der laufenden Saison steht der FC 
Wegberg-Beeck im unteren Tabel-
lendrittel auf Rang 18. Bisher konnte 

noch kein Sieg eingefahren werden, 
sondern lediglich Punkteteilungen 
gegen den VfB Homberg, Rot-Weiß 
Oberhausen, KFC Uerdingen und SC 
Wiedenbrück verbucht werden. Sechs 
Niederlagen kassierte das Team von 
Mark Zeh, die letzte am vergangenen 
Freitag. Im Heimspiel gegen die U21 
des 1. FC Köln ging man mit 0:1 als 
Verlierer vom Platz.„Auch wenn Wille, 
Leidenschaft und Glaube vorhanden 
waren: Die vielen Ausfälle konnten wir 
nicht kompensieren. In der zweiten 
Halbzeit standen bei uns auch eini-
ge Spieler auf dem Platz, die einfach 
noch kein Regionalliga-Niveau haben. 
Das muss man einfach auch mal sa-
gen. Mit voller Kapelle wäre Köln aber 
verwundbar gewesen“, wird Beecks 
Coach Mark Zeh in der RPOnline nach 
Spielende zitiert.

Im aktuellen Kader des FC Weg-
berg-Beeck befi ndet sich eine Vielzahl 
an Spielern mit Alemannia-Vergan-
genheit. Der Verteidiger Nils Hühne 
kickte 2015/2016 für die Alemannia, 
Mittelfeldspieler Meik Kühnel durch-
lief mehrere Jugendmannschaften am 
Tivoli und lief für mehrere Spielzeiten 

in der Profi mannschaft auf, während 
sein jetziger Mitspieler Jeff-Denis 
Fehr im vergangenen Jahr zum Re-
gionalliga-Team der Schwarz-Gelben 
zählte, jedoch verletzungsbedingt 
ohne Einsatz blieb. Muja Arifi  kam zu 
22 Einsätzen für die Alemannia, ehe 
er im Sommer schließlich in den Kreis 
Heinsberg wechselte. Im Angriff gibt 
es gleich vier Ex-Aachener: Shpend 
Hasani, Marc Kleefi sch, Jonathan 
Benteke und Daniel Sopo stürmen 
zurzeit für die Beecker. Der letztge-
nannte Sopo hatte im letzten Jahr für 
die U19 von Alemannia Aachen ge-
spielt. Hasani spielt seit vier Jahren 
beim FC, sein Sturmpartner Kleefi sch 
seit zwei Jahren. Jonathan Benteke, 
Bruder von Premier League-Spieler 
Christian Benteke, lief in der Sai-
son 2019/2020 für die Alemannia 
auf. Drei Tore konnte Jonathan in 14 
Spielen erzielen. Einen seiner Karri-
erehöhepunkte erlebte er jedoch vor 
fünf Jahren, als er, für Crystal Palace 
spielend, zum ersten und einzigen 
Premier-League-Einsatz kam. Kurz 
vor Schluss wurde er für seinen Bru-
der für sechs Minuten Spielzeit ein-
gewechselt.

BEECKER TEAM MIT SCHWARZ-GELBER 
VERGANGENHEIT ZU GAST
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GLÜCKSSPIEL KANN SÜCHTIG MACHEN. 
INFOS UND HILFE UNTER WWW.BZGA.DE JACKONE.DE

BIS ZU 100€
NEUKUNDENBONUS
FÜR SPORTWETTEN. HAUT SIE WEG, ALEMANNEN!

Krefelder Straße 205, 52070 Aachen | www.spielbank-aachen.de

Roulette
Black Jack
Poker
Modernste Spielautomaten
Viele Aktionen & Events

Spielbank Aachen – ein Unternehmen der WestSpiel-Gruppe ∂ Zutritt ab 18 Jahre. Bitte Ausweis nicht vergessen! Glücksspiel 
kann süchtig  machen. Hilfe erhalten Sie über die kostenfreien  Spielerschutz-Hotlines der WestSpiel-Gruppe 0800 WESTSPIEL bzw. 
0800 937877435 (Mo–Fr: 10–16 Uhr) – betrieben von der Landeskoordinierungsstelle Glücksspielsucht NRW: gluecksspielsucht-nrw.de
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GLÜCKSSPIEL KANN SÜCHTIG MACHEN. 
INFOS UND HILFE UNTER WWW.BZGA.DE JACKONE.DE

BIS ZU 100€ 

NEUKUNDENBONUS 
FÜR SPORTWETTEN. HAUT SIE WEG, ALEMANNEN!

Krefelder Straße 205, 52070 Aachen | www.spielbank-aachen.de

Roulette
Black Jack
Poker
Modernste Spielautomaten
Viele Aktionen & Events

Spielbank Aachen – ein Unternehmen der WestSpiel-Gruppe ∂ Zutritt ab 18 Jahre. Bitte Ausweis nicht vergessen! Glücksspiel 
kann süchtig  machen. Hilfe erhalten Sie über die kostenfreien  Spielerschutz-Hotlines der WestSpiel-Gruppe 0800 WESTSPIEL bzw. 
0800 937877435 (Mo–Fr: 10–16 Uhr) – betrieben von der Landeskoordinierungsstelle Glücksspielsucht NRW: gluecksspielsucht-nrw.de

Fitness unter Freunden
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FRINGS Steuerberatungsgesellschaft mbH  |  STEUERBERATER  |  WIRTSCHAFTSPRÜFER www.stb-frings.de

IN DIGITALEN  ZEITEN  
BERÄT MAN ANDERS.

Wir bei Frings zählen schon heute zu den Steuerberatern, die das 
Geschäft ihrer Mandanten ganzheitlich auf digitalen Prozessen 

begleiten. Ganz ohne Papierkram. Ganz selbstverständlich. 

Zahlentransparenz auf Knopfdruck, ortsunabhängiges 
Arbeiten und Kommunizieren gepaart mit der Erfahrung aus 

praktizierter Digitalisierung bei Mandanten macht uns zu einem 
Steuerberater, der Digitalisierung nicht nur versteht, sondern lebt. 

Und davon profitiert neben einer Vielzahl namhafter  
Unternehmen auch die TSV Alemannia Aachen GmbH.

Genießen Sie pure Entspannung in 
einem außergewöhnlichen Ambiente.

• Original Bad Aachener Thermal-Mineralwasser 
 aus der Heilquelle „Rosenquelle“ 

• 12 verschiedene Innen- und Außenbecken

• 15 Saunen und Damp� äder – mit Damensauna

• Luxus-Spa-Bereich

• Kostenlose Angebote wie Aquagymnastik, 
 Meditationen und Pflegeeinreibungen

• Drei Gastronomiebereiche

• Eigenes Parkhaus

thermalbad | sauna | spa | gastronomie 
Täglich von 9:00 bis 23:00 Uhr
Passstraße 79, 52070 Aachen

www.carolus-thermen.de

D E U T S C H E R  S A U N A - B U N D

WELLNESS 
DELUXE
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gut gekühlt - 

sicher transportiert ! 
  

gleich bestellen -  

 bald genießen ! 

 
 

Familienunternehmen - 

seit 80 Jahren ! 



Engel & Völkers Aachen 
Ursulinerstr. 25 · 52062 Aachen 
Telefon +49-(0)241-70 19 10 · Aachen@engelvoelkers.com  
www.engelvoelkers.com/aachen · Immobilienmakler

Von charmant bis imposant - wir finden  
für jede Immobilie den passenden Käufer

Dann besuch uns im

Bereit für

Dein

Comeback?

2x in Alsdorf, 2x in Würselen, 2x in Aachen

 

 

 

 

 

                          

 

 

  
 

gut gekühlt - 

sicher transportiert ! 
  

gleich bestellen -  

 bald genießen ! 

 
 

Familienunternehmen - 

seit 80 Jahren ! 
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IHR PARTNER FÜR VISUELLE KOMMUNIKATION

WEBDESIGN APPENTWICKLUNG SOFTWARELÖSUNGEN MARKETING

STARKER
PARTNER

FLEXIBILITÄT
ALLE GÄNGIGEN GERÄTE

Optimieren Sie Ihre Prozesse, 
schaffen Sie sich eine 
moderne Präsenz im Inter-
net. Geben Sie Ihren Kunden 
ein Werkzeug, um Sie überall 
und jederzeit zu finden.

QUALITÄT
ALLES AUS EINER HAND

Durch unsere qualifizierten 
Programmierer und Designer 
ist es uns möglich, die 
höchste Qualität für Ihr 
Projekt zu garantieren.

ZEIT IST GELD
UNSER SCHNELLER SERVICE

SERVICE wird bei uns groß 
geschrieben. Der Kunde ist 
König und die schnellstmög-
liche Abwicklung unsere 
höchste Priorität.

HTML5, CSS3, PHP, JAVA, SWIFT, C#, C< >

www.grappaix.com team@grappaix.com
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Immer wieder diese eine Moment-
aufnahme. Ein Foto, das angesichts 
seiner Bedeutung ein großes Stück 
Alemannia-Geschichte, wenn nicht 
sogar ein kleines Stück deutsche 
Fußballgeschichte ge- und beschrie-
ben hat. Es war die 57. Minute des 
16. Mai 1999 und Stephan Lämmer-
mann hatte gerade zum 2:0 für die 
Alemannia bei der Spielvereinigung 
Erkenschwick getroffen. Das Tor zur 
2. Bundesliga war geöffnet. Der wie-
selflinke Stürmer drehte aber nicht 
ab, sondern steuerte mit ausgebrei-
teten Armen auf ein beeindruckendes 
Banner in der Aachener Fankurve zu. 
Er umarmte den großen Schriftzug 
„Werner Fuchs“. Wenige Tage nach 
dem dramatischen Herztod des Kult-
trainers bildete diese Szene die un-
geheure Gefühlsspannung rund um 
die Alemannia ab. „Warum ich das 
Banner umarmt habe, weiß ich gar 
nicht“, sagt „Lämmi“ – so wurde 
und wird er meistens genannt – auch 
heute noch. Doch während er dies 
erklärt, zeigt er seinen rechten Un-
terarm, auf dem sich feine Härchen 
aufgestellt haben. Auch noch nach 22 
Jahren. Alemannia kann auch heute 
noch unter die Haut gehen. Diese 
Szene präsentiert wie nur wenige die 
Seele und die DNA der Alemannia. 
Und sie zeigt, worauf es bei unserem 
Klub ankommt: auf Einsatz, Identifi-
kation, Empathie und die Fähigkeit, 
die Menschen mitzunehmen. Sport-
lich genauso wie emotional. Stephan 
Lämmermann, der bei einer Fanab-
stimmung in die Alemannia-Jahrhun-
dertelf gewählt wurde, ist überzeugt, 
dass bei sportlichem Erfolg auch die 
Anhänger wieder ins Stadion gekom-
men sind, bei denen die Liebe zum 
Klub „eingeschlafen“ ist. Egal, ob der 
Weckruf als lauter Knall oder sanfte 
Melodie daherkommt. „So wie da-
mals. 1999. Zur Winterpause hatte 
uns niemand mehr auf der Rech-
nung. Und auf einmal gewannen wir 
ein Spiel nach dem anderen“ – der 
Mann, der im schwarz-gelben Trikot 
der 1. Mannschaft in 231 Spielen 
53 mal einnetzte, muss nicht erst 
in Erinnerungen kramen. Alles ist 
noch da, so wie bei vielen, die die 

erfolgreichen Jahre um den Jahr-
tausendwechsel miterlebt haben. 
Und „Lämmi“ kennt noch genau das 
Erfolgsrezept, das auch heute noch 
bei Vereinen funktionieren kann, die 
nicht im Geldregen stehen: eine Ge-
meinschaft, die funktioniert, in der 
Teamgeist wichtiger ist als solitärer 
Glanz und die auch Konflikte austrägt 
und aushält. Der heute 54-jährige 
gebürtige Kölner steht beispielhaft 
für die Liga-unabhängigen Eigen-
schaften, die auch den fremdkapita-
lisierten Ensembles die Stirn bieten. 
So wie es auch in der Alemannia-His-
torie immer wieder funktioniert hat.
Auch wenn das Karriereende an der 
Krefelder Straße nicht nur von Har-
monie geprägt war, bekennt Stephan 
Lämmermann: „Ich habe den Verein 
immer noch im Herzen!“ Zum einen, 
weil er hier seinen ewigen Traum 
vom Profifußball auf dem Rasen re-
alisieren konnte, zum anderen, weil 
er zahllose Höhepunkte hier erlebt 
hat. Und auch, weil er auch heute 

noch für viele eine Identifikationsfi-
gur der Alemannia ist. Immer wieder 
wird er auf seine Zeit als Torvorbe-
reiter und -jäger angesprochen. Er 
freut sich noch heute, wenn man ihn 
auf die „Lämmermänner“ anspricht. 
Das war vor allem im Kölner Raum 
ein Synonym für die zu Auswärts-
partien mitgereisten Kaiserstädter. 
In seiner Sportsbar in Kohlscheid, wo 
er beim dortigen SV seine Karriere 
ausklingen ließ, hängt neben einer 
Grafik der Jahrhundertelf auch das 
Aufstiegstrikot mit der Nummer 16 in 
einem großen Bilderrahmen. Dort soll 
es nicht ewig bleiben. „Es gibt da den 
Sohn einer früheren Mitarbeiterin, 
der das Stück bekommen soll, wenn 
er 16 wird“, verrät der Vater zweier 
Töchter mit leicht emotionalem Blick. 
Mit dem jungen Mann will „Lämmi“ 
Lämmermann einen Doppelpass im 
übertragenen Sinn spielen. Vielleicht 
auch als ein symbolisches Signal für 
eine erfolgreichere Alemannia-Zu-
kunft.

Eine Szene für die Ewigkeit
Alemannia-Momente
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Dipl.-Ing. Hans-Peter Appel
hp.appel@appel-solu� ons.de

Tel. 0241 168 9985
Mobil 0173 264 6880
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Der Einstieg 

zu Ihrem Aufstieg!

Aktuelle Stellenangebote unter:

www.appel-solutions.de
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www.eifelgold-reisen.de
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TORWORTKOLUMNE über das tägliche Leben mit Alemannia

Sascha Theisen ist Alemanne – 24 Stunden am Tag. Das macht sein Leben nicht unbedingt einfacher, aber er will 
es auch nicht anders. Wie Alemannia seinen Alltag beherrscht, erzählt er regelmäßig im Tivoli Echo. Nebenher orga-
nisiert Theisen die mittlerweile zum Kult aufgestiegene Fußball-Lesung TORWORT. In seinem Buch „Marmor, Stein 
und Eisen: Geschichten rund um den Aachener Tivoli“, kann man die besten seiner Kolumnen sowie einige längere, 
bisher unveröffentlichte Aachen-Geschichten nachlesen.                                                                 

www.torwort.de

Vor ein paar Tagen dachte ich wieder einmal 
Ahnung von Fußball zu haben. Ich setzte bei 
einem dieser im Neuland ansässigen Sportwet-
ten-Anbieter einen kleinen, aber feinen Betrag, 
der bei dem, was ich vorhatte, Potential zu ei-
nem echten Vermögen besaß. 5 Euro auf einen 
belgischen Zweitligisten in Kombination mit 
einem genau vorhergesagten Ergebnis in der 
Champions League bei Ajax Amsterdam. Bel-
gier und Holländer sind Männer von Ehre – eine 
todsichere Sache also. Und tatsächlich kam es 
wie es kommen musste. In Belgien und bei Ajax 
fi elen die Tore ganz genau so wie ich es im Urin 
gehabt hatte. Klar, dass ich echte Ekstase-Pro-
bleme bekam und der kleine Testosteron-Mann 
in meinem Kleinhirn aufwachte. Enthemmte 
Becker-Faust-Posen wechselten sich ab mit 
Tagträumen von bunten Sportwagen, lettischen 
Pornosternchen und einem Leben in der Hänge-
matte. Bis zur 85. Minute. Denn dann warf mich 
ein Gegentreffer für Ajax und ein Elfmeter gegen 
meine belgischen Freunde aus eben genau die-
ser imaginären Hängematte. Ganz schnell kam es 
anders als gedacht und die angedachte Scham-
pus-Flasche blieb genauso im Kühlschrank wie 
die Lettinnen in Lettland. Oder anders gesagt: Es 
wurde nix, mal wieder nix. 

Diese kleine Episode aus der Welt der Fußball-
zockerei ist so ein bisschen sinnbildlich für alles, 
was ich in Verbindung mit Fußball anfasse und 
das seit Jahren. Egal ob ich als Trainer von ein 
paar pubertierenden Jungs unterwegs bin, de-
nen ein fatales Eigentor das Genick bricht oder 
ob Alemannia gegen die Zweitvertretung irgend-
eines Bundesligisten antritt und zielsicher in den 
letzten Minuten ein Gegentor fängt – irgendwie 
ist mein Fußball-Karma begrenzt. Und was Ale-
mannia betrifft, scheint es in diesem Jahr mal so 
gar nicht in die Gänge zu kommen. Als ich vor 
gut drei Wochen den Liveticker aus Bonn inha-
lierte und dieser zur 90. Minute immer noch fröh-
lich auf einen Auswärtssieg zu tickerte, schaute 
ich kurz zu meinen Jungs rüber, die auf ihrem 
Handy die exakt gleiche Seite in Dauerschleife 
aktualisierten. Ohne Ende zogen sie dabei den 
Bildschirm von oben nach unten, ganz so als 
würde Alemannia tatsächlich im Sekundentakt 
irgendetwas Vernünftiges auf die Reihe bekom-

men. Ein kurzer Blick unter drei Karma-Vetera-
nen genügte, um die Vernunft siegen zu lassen 
und zu verschweigen, was jeder wusste. Das 
Gegentor würde so sicher fallen wie der Wendler 
von der Scheibe, die er für die Erde hält. Und so 
kam es. Gegentor in der 93. Minute. Alemannia. 
Karma. Gegentor. Ein Dreiklang direkt aus der 
Hölle. Oder anders gesagt: wieder nix.

Keine Frage – es ist gerade schwer bis unmög-
lich bei all den Niederlagen, bei Tabellenplatz 16 
und der Fülle an Gegentoren kurz vor Schluss 
den Kopf auf den schwarz-gelben Schultern zu 
behalten. Und auch die obligatorischen Treu-
eschwüre in diesen Zeiten bleiben einem da 
spätestens im Hals stecken. Die Schwüre, dass 
Bayern-Fan ja jeder könne, aber nur die wirklich 
aufrecht seien, die es mit Alemannia halten – alles 
für die Katz zurzeit. Wenn der größte Saisoner-
folg ein Podcast mit dem Trainer ist, helfen eben 
auch keine „Marmor-Stein-und-Eisen-Schwüre“ 
mehr. Drafi  Deutscher für unter die Arme. Pat-
rick Helmes für auf die Ohren. Last-Minute-Ge-
gentore mitten in die Fresse. So ein bisschen, 
nur ein ganz kleines bisschen Bayern-Karma 
würde man momentan schon nehmen. Müsste 
ja keiner erfahren. So ein Grottenkick mit sechs 
bis sieben Pfostenschüssen für den Gegner, in 
dessen Gästeblock man sich gepfl egt die Haa-
re rauft – das hätte doch was. Und dann in der 
94. Minute ein lang geschlagener, gar nicht mal 
besonders guter Flugball in den Sechzehner der 
deutlich besseren Gästemannschaft und da fällt 
die Kugel dann gegen das Schienbein von – sa-
gen wir mal – Peter Hackenberg. Ein Kullerball an 
dem so drei bis vier Verteidiger erfolglos vorbei 
grätschen und der dann nach einem zarten Kuss 
an den Innenpfosten in Zeitlupe ins Netz kullert. 
Mehr will man ja gar nicht. Und mal ehrlich: Ist 
das wirklich zu viel verlangt?
 
Man wird ja wohl noch träumen dürfen und es 
müssen ja auch nicht gleich bunte Sportwagen, 
lettische Pornosternchen und ein Leben in der 
Hängematte sein. So ein Tor von Peter Hacken-
berg – das würde schon vollkommen reichen. 
Einen Fünfer wäre es mir wert. Mal sehen, wie 
die Quote im Neuland so ist. Ich gehe dann mal 
träumen. 

Einen Fünfer auf Hackenberg



Weil’s um 
mehr als 
Geld geht.
Wir setzen uns ein für das, was im  
Leben wirklich zählt. Für Sie, für  
die Region, für uns alle. Mehr auf  
sparkasse-aachen.de/mehralsgeld

Respekt Weitsicht

Verantwortung

Vielfalt

Teilhabe Vorsorge
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Bei Bitburger verpflichten wir uns seit über 
200 Jahren zu bester Qualität. Das Einlösen 
dieses Qualitätsversprechens macht unser Bier
unverwechselbar und seinen Geschmack
einzigartig. Deshalb kaufen wir
ausschließlich Rohhopfen aus der
Hallertau in Bayern, eines der
größten zusammenhängenden 
Hopfenanbaugebiete der Welt 
und aus Holsthum bei Bitburg 
im Naturpark Südeifel. Diese 
Siegelhopfen wählen wir nach
unseren Qualitätsanforderungen aus 
und unterziehen sie einer anspruchsvollen
Güteprüfung vor Ort. Denn für unsere
Bitburger Hopfenrezeptur verwenden wir 

nur die für uns besten Hopfensorten. Ganz 
besonders stolz sind wir auf den Bitbur-
ger Siegelhopfen, der nur wenige Kilometer

von der Brauerei entfernt von der
Hopfenbauerfamilie Dick mit großer

Sorgfalt und jahrzehntelanger
Erfahrung angepflanzt wird 
und ausschließlich von uns 
für unsere Biere verwendet
wird. Die besondere Kom-

position aus Hallertauer und
Bitburger Siegelhopfen, unserer 

Naturhefe und unserem Tiefenwasser
verleiht Bitburger seinen feinherben

Charakter und seinen einzigartigen
Geschmack. Und deshalb: Bitte ein Bit.

Erfahren Sie, was den Bitburger Geschmack so einzigartig macht: www.bitburger.de

Kennen Sie das Geheimnis des Bitburger Siegelhopfens?
Heimischer Hopfen aus Holsthum bei Bitburg!

Andreas Dick,
Hopfenbauer für Bitburger

Exklusives Anbaugebiet Holsthum bei Bitburg im Naturpark Südeifel

So gut kann 
Bier schmecken.

So gut kann 
Bier schmecken.


